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DIENSTBESPRECHUNG
Löschzug Hövel hatte
ein Jahr voller Höhe-
punkte. � Bockum-Hövel

NEUJAHRSEMPFANG
Ein tierisch guter
Stadtbezirk zieht
Bilanz. � Uentrop
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Leos
Meinung

Leos Kollege hatte die Rech-
nung in der Tat ohne den Wirt
gemacht. Gegen 18.15 Uhr
wollte er am Samstag mit seiner
Familie ein Restaurant in der In-
nenstadt aufsuchen. Normaler-
weise zu dieser frühen Uhrzeit
kein Problem, nicht aber an die-
sem Samstag. „Ja, haben Sie
denn einen Tisch reserviert?“,
fragte das Personal und verwies
darauf, dass an diesem Wo-
chenende doch die Gutschein-
hefte ausliefen. „Heute ist der
letzte Tag, und das wollen die
Leute noch einmal ausnutzen“,
hieß es zur weiteren Erklärung
dafür, dass ohne Voranmel-
dung beim besten Willen nichts
zu machen sei. Dass der Kollege
in einem anderen – gutscheinlo-
sen – Restaurant anschließend
das ganze Lokal für sich hatte,
weiß
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Kein Lohndumping
in Logistik-Branche
Gewerkschafter geben für Hamm Entwarnung

HAMM � Auch das gibt’s: Gute
Noten für den Logistik-Stand-
ort Hamm und die Chefs in
den Betrieben – und zwar von
Gewerkschaftsseite. Wäh-
rend am Dienstag noch ein
Großkommando von 450
Zollfahndern im Einsatz war,
um in mehreren Bundeslän-
dern die Handelskonzerne
Netto und Kaufland sowie
Partnerfirmen wegen des
Verdachts auf Lohndumping
zu durchleuchten, scheint in
Hamm vieles in guter Ord-
nung zu sein. „In den großen
Betrieben werden ordentli-
che Löhne gezahlt und die Ta-
rifgrenzen eingehalten“, sagt
Christiane Vogt, die stellver-
tretende Leiterin des Verdi-
Bezirks Hamm-Unna. Dass
die Zollfahnder am Dienstag
zwar in Dortmund, nicht
aber mehr in Hamm vorstel-
lig wurden, spricht dabei für
ihre These.

Knapp 10000 Beschäftigte
weist die Logistikbranche in
Hamm auf. In den großen
Zentren für den Einzelhandel
– in Hamm sind das Edeka,
Metro und Netto – gebe es
überall Betriebsräte und und
Bezahlungen nach Tarif, sagt

Vogt. Jüngster Erfolg sei auch
eine Einigung mit Trinkgut
in Hamm, wo seit Dezember
auf freiwilliger Basis die tarif-
vertraglichen Mindestlöhne
akzeptiert würden. Vogt:
„Hamm ist gewiss keine In-
sel, und das ist uns allen auch
nicht vom Himmel gefallen.
Teilweise waren es harte, vie-
le Jahre währende Kämpfe ge-
wesen.“ Weil in den heimi-
schen Betrieben Betriebsräte
installiert seien, hielt die Ver-
di-Funktionärin es für wenig
wahrscheinlich, dass Arbeit-
geber in Hamm – wie vom
Zoll am Dienstag vermutet –
mit so genannten Werkver-
trägen über Subunterneh-
men die Mindesttarife um-
schifften. Entsprechende
Rückmeldungen gebe es je-
denfalls nicht.

Anders sieht es aus Verdi-
Sicht in anderen Branchen
aus. Vogt nennt die Ein-Euro-
Läden als Beispiel. Angesichts
der Preiskalkulationen könn-
ten dort keine Tariflöhne ge-
zahlt werden. „Das Problem
ist aber, dass die Beschäftig-
ten in diesen Betrieben viel-
fach Angst haben, sich bei
uns zu melden.“ � fl

Zumindest in den Hammer Logistik-Zentren stimmt auch das Lohn-
niveau. �  Foto: Rother

Masken im Museum: Pädagogin Susanne Birker hilft einer jungen Besucherin des Familiennachmittags. � Foto: Wiemer
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Maskierte
überfallen

Kiosk
Verkäufer am

Viktoriaplatz verletzt
HAMM � Zwei maskierte Män-
ner haben am Samstagabend
einen Kiosk in Hamm-Wes-
ten überfallen. Sie erbeuteten
einen dreistelligen Geldbe-
trag und flüchteten uner-
kannt.

Die Täter betraten den Ver-
kaufsraum an der Viktoria-
straße um 23.30 Uhr, bedroh-
ten den Verkäufer mit einer
Schusswaffe, forderten die
Herausgabe der Tageseinnah-
men und schlugen den Mann,
der dabei leicht verletzt wur-
de.

Mit dem erbeuteten Geld
flüchteten die beiden über
die Viktoriastraße in Rich-
tung Augustastraße. Eine
durch die Polizei sofort einge-
leitete Fahndung verlief er-
gebnislos.

Die Täter werden wie folgt
beschrieben: Erster Täter:
männlich, etwa 1,80 Meter
groß, stabile Figur, bekleidet
mit einer schwarzen Jacke,
blauer Jeanshose, Kapuze auf
dem Kopf und das Gesicht
mit einem schwarzen Schal
oder Tuch verdeckt. Zweiter
Täter: männlich, dunkel ge-
kleidet, mit Kapuze und
Schal maskiert. Die Polizei
bittet um Hinweise unter Te-
lefon 916-0.

Vasen vom
Grab gestohlen

HAMM � Fünf kupferne Grab-
vasen wurden zwischen Don-
nerstag, 26., und Samstag, 28.
Januar, auf dem Zentralfried-
hof an der Horster Straße ent-
wendet. Die Polizei schätzt
den Schaden auf insgesamt
800 Euro. Von den Diebstäh-
len waren vier Gräber betrof-
fen. Die Polizei bittet um
sachdienliche Hinweise un-
ter Telefon (02381) 916-0.

Beifahrer gestorben
Unfallopfer erliegt schweren Verletzungen

HAMM � Der 56-jährige Bei-
fahrer aus dem Kleintrans-
porter, der am Freitagmorgen
wie berichtet bei einem Fron-
talzusammenstoß mit einem
Lkw auf der Soester Straße le-
bensgefährlich verletzt wor-
den war, ist laut Mitteilung
des behandelnden Arztes im
Krankenhaus verstorben.
Wie die Polizei am Wochen-
ende erklärte, dauerten die

Ermittlungen zum Unfallher-
gang derzeit noch an. Ein
Sachverständiger soll einge-
schaltet werden.

Wie berichtet, hatte es am
Freitagmorgen an mehreren
Stellen an der Soester Straße
Blitzeis gegeben. Innerhalb
von wenigen Minuten kam es
zu drei Unfällen. Laut Polizei
war nicht gestreut worden. �

WA

gard Ohlendorf und Laurenz Meyer.
Der Abgeordnete, der den Wahl-
kreis Koblenz vertritt, ist gelernter
Apotheker; in der Union machte er
sich einen Namen als Kritiker der
Energiewende und einer Finanz-
transaktionssteuer. � Foto: Wiemer

Dr. Michael Fuchs (links), stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender der
CDU im Bundestag, war Festredner
beim Neujahrsgespräch der Ham-
mer Kreisverbandes der Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereini-
gung. Dort begrüßten ihn Ehren-

Bei der Wirtschaft zu Gast
Marker Allee: Schleichweg gesperrt

HAMM � Die Windthorststra-
ße in Hamm-Osten ist seit
dem Wochenende eine Ein-
bahnstraße und damit stadt-
einwärts für Autos gesperrt.
Die Stadt will damit offenbar
den Schleichverkehr wegen
der Sperrung der Marker Al-
lee eindämmen.

Kraftfahrzeuge dürfen jetzt
nicht mehr von der Josef-
Schlichter-Allee aus in die Ne-
benstraße biegen. Damit ist
die Umfahrung der Baustelle
an der Marker Allee über
Windthorststraße, Kentroper
Weg und Josef-Wiefels-Straße
nicht mehr möglich.

Der Straßenzug war bereits
Anfang vergangener Woche
für den Durchgangsverkehr
gesperrt worden. Die entspre-
chenden Verbotsschilder wa-
ren von Autofahrern aber
weitgehend ignoriert wor-
den. Die offizielle Umleitung
verläuft von der Marker Allee

über die Josef-Schlichter-Al-
lee und die Ostenallee.

Dort kommt es an der Kreu-
zung mit Nordring und Heß-
lerstraße wegen des zusätzli-
chen Verkehrsaufkommens
derzeit im Berufsverkehr zu
ungewohnt langen Wartezei-
ten. � jf

Kinder und Kammermusik
Rund 700 Besucher erleben einen bunten Familiennachmittag im Gustav-Lübcke-Museum

HAMM � Buntstift und Barock-
musik bestimmten gestern das
Geschehen im Gustav-Lübcke-
Museum. Zum Familiennachmit-
tag kamen rund 700 Besucher
ins Haus, um an Führungen und
Kunstaktionen teilzunehmen.

Das Westfälische Barock-
Kammerorchester spielte in
den Ausstellungsräumen und
machte quirlige Kinder zu an-
dächtigen Zuhörern. Gele-
genheit selbst tätig zu wer-
den, gab es für die jungen Be-
sucher an anderer Stelle: Die

Tische für die Mitmachaktio-
nen mit Papier und Farben
waren ebenfalls in den Abtei-
lungen für Stadtgeschichte
und für Angewandte Kunst
platziert worden. Das belebte
die entsprechenden Säle
deutlich – und gab dem einen
oder anderen Junior Gelegen-
heit, den Eltern einen klei-
nen Vortrag über ägpytische
Mumien zu halten.

Mit der Besucherzahl sei sie
zufrieden, sagte die stellver-
trende Museumsdirektorin
Diana Lenz-Weber. Die Reso-

nanz liegt im Schnitt der vor-
herigen Veranstaltungen: Im
November 2010 waren ganz-
tägig rund 1000 Besucher ge-
zählt worden.

Die scheidende Museumsdi-
rektorin Dr. Ellen Schwinzer
freute sich über das volle
Haus. Die Familientage seien
eine gute Gelegenheit, die
Bildungsarbeit des Museums
zu präsentieren. Zudem kä-
men mit den Kindern auch
Eltern ins Haus, die sonst
kein Museum besuchen wür-
den.

Im Kinder- und Jugendmu-
seum wurden die Gewinner
der Wunschsternaktion zur
Ausstellung „Folge deinem
Stern“ ausgezeichnet. Der
erste Preis ging an die Kinder
des Martin-Luther-Kindergar-
tens: Die stammen aus 17 Na-
tionen, kommen gut mitein-
ander aus und hatten sich ge-
wünscht, dass die Erwachse-
nen das doch auch lernen
könnten. Ihr Hauptgewinn
ist nun ein Museumsnach-
mittag mit vollem Pro-
gramm. � jf

Lautstarke Unterstützung für die Stars
Rund 1 600 Schlager-Fans feiern in den Zentralhallen die Nacht durch

HAMM � Stimmung und Aus-
gelassenheit pur erlebten am
Samstag 1600 Besucher bei
der Hammer Schlagernacht,
deren dritten Auflage ausver-
kauft war. Bis weit nach Mit-
ternacht feierten sie in den
Zentralhallen mit Micki Krau-
se, Willi Herren und Diana
Sorbello.

Wie schon in den Vorjahren
hatten die Künstler des
Abends leichtes Spiel. Ein
ausgelassenes Publikum un-
terstützte die Stars lautstark,
in dem es in den Gesang auf
der Bühne mit einstimmte –
schließlich waren die Lieder
des Abends allesamt bekannt.

Für Jenny Wegner wird der
Abend wohl in ganz besonde-
rer Erinnerung bleiben. Be-
vor Ex-„Big-Brother“-Star Jür-
gen Milski sein Lied „Ich
mach ein glückliches Mäd-
chen aus dir“ sang, holte er
sie auf die Bühne, um mit ihr
zu tanzen. Strahlend, verließ
sie anschließend die Bühne.

Hautnah erlebten die Besu-
cher den früheren „Linden-
straßen“-Darsteller Willi Her-
ren, der seit der ersten Schla-
gernacht zum festen Pro-
gramm in Hamm gehört. Ihn

hielt es nicht auf der Bühne,
er suchte den Weg ins Publi-
kum. Die Fans folgten der
Aufforderung, sich hinzuset-
zen und bildeten sogar eine
Gasse, damit Herren durch
die ganze Halle laufen konn-
te. „Hier kommt die Horror-
Show“ heißt eines seiner Lie-
der, doch in den Zentralhal-
len legte er einen gelungenen

Auftritt hin.
Markus Luca eröffnete den

musikalischen Reigen des
Abends mit „Melodie der
Nacht“, „Hello Again“ und
„Es geht ab, wir feiern die
ganze Nacht“. Gekonnt nahm
Diana Sorbello anschließend
den Ball auf. Sie hielt das Pu-
blikum mit „Mama Maria“ in
Atem, nachdem sie die Zu-

schauer mit einem Sprach-
kursus in ihr Heimatland Ita-
lien entführt hatte.

Sorbello war kurzerhand
eingesprungen, um die er-
krankte Anna Maria Zimmer-
mann zu vertreten. „Unsere
Kontakte sind sehr gut“, sag-
te Zentralhallen-Geschäfts-
führer Dr. Alexander Till-
man. „So war konnten wir
kurzerhand einen neuen
Gast verpflichten.“

Höhepunkt des Abends war
der mitternächtliche Auftritt
des Mallorca-Barden Micki
Krause. Mit „Reißt die Hütte
ab“ stürmte er auf die Bühne
und lieferte ein gekonntes
Programm mit seinen Hits,
wie „Zehn nackte Frisösen“.
Außerdem schlug er anderen
Stars seine Lieder vor: Seal
könne nach der Trennung
von Heidi Klum ja „Ich bin
solo“ singen.

Für Tillmann stand bereits
vor Ende der Veranstaltung
fest, dass es im kommenden
Jahr eine Neuauflage geben
wird. „Die Vorbereitungen
sind fast abgeschlossen“, sag-
te er. Und: „Es wird wieder
ein tolles Programm geben“
� fk � Hamm 2

Volksnah: Willi Herren mischte sich bei seinem Auftritt unter die
Fans im Publikum. �  Foto: Kulke


